
Strafrechtsvergleichung als Kulturvergleich
Beiträge zur Evaluation deutschen »Strafrechtsexports« als »Strafrechtsimport«
Hrsg. v. Franz Streng u. Gabriele Kett-Straub

 
2012.  VIII, 259 Seiten.

ISBN 978-3-16-152267-3
Leinen  94,00 €

Die Strafrechtswelt verändert sich derzeit in der Folge einer »Europäisierung« unseres Strafrechts. Weltweit einheitliche
Strafrechtsdimensionen sind durch die Einrichtung internationaler Gerichte und insbesondere durch die Gründung des
Internationalen Strafgerichtshofs entstanden. Angesichts dieser Entwicklungen stellt sich die Frage, inwieweit Strafrecht als
technisches Regelungsinstrument begri7en werden kann, das ohne Weiteres neu gescha7en oder von anderswoher einfach
übernommen werden kann. Dass in der EU das Strafrecht nach wie vor zum unumstrittenen Zuständigkeitsbereich der
einzelnen Staaten gehört, macht ein Vorverständnis der Art deutlich, dass Strafrecht als kulturgebundene Dimension nicht
einfach internationalisiert werden kann und soll. Die Autoren dieses Bandes erörtern diese Perspektive, die bislang noch nicht
anhand empirischer Befunde, nämlich durch Erfahrungsberichte zu den E7ekten der Übernahme fremden Rechts, untersucht
worden ist.
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